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Anlasslich des 500-jahrigen Jubilaums der luthe-
rischen Bibellibersetzung setzt die Klasse Lob-
bert fur Skulptur und Kunst im 6ffentlichen Raum
der Kunstakademie Miinster nach Eisenach Uber.

Rund um das Thema “lbersetzen” haben die 27
Kinstler*innen hierfiir medial vielfaltige Arbei-
ten im gesamten Stadtraum realisiert, die die
Thematik aus unterschiedlichen Perspektiven
beleuchten: politisch, feministisch, religios, pop-
kulturell, formalistisch und personlich.

Ausgangspunkt der Ausstellung bildet das alte
Elektrizitatswerk in der UferstraRe 34.

Elf weitere Arbeiten sind im Stadtraum von Eise-
nach installiert.

Uber diese Broschiire

Diese Begleitbroschiire gibt einen kleinen Ein-
blick in den Hintergrund jeder einzelnen Arbeit
und die angefligten Bezifferungen markieren
den Standort der jeweiligen Arbeit auf der bei-
gelegten Standortkarte.



c Alice Tepper

Bevor Luther die Bibel (ibersetzte, gab es kei-
ne freizugiangliche Ubersetzung ins Deutsche.
Auch die Arbeit ,Es werde Licht” thematisiert
eine Form der Ubersetzung, die nur von einer
kleinen Gruppe von Menschen auf Anhieb ent-
schlisselbar ist. Der 1. Satz des Neuen Testa-
ments nach Luther wird bei dieser Arbeit mithil-
fe eines Morsecodes Ubersetzt. Der Morsecode
ist ein gebriuchlicher Code zur Ubermittlung
von Buchstaben, Ziffern und weiterer Zeichen. Er
bestimmt das Zeitschema, nach dem ein Signal
ein- und ausgeschaltet wird. Der Code kann da-
bei als Tonsignal, als Funksignal, als elektrischer
Puls mit einer Morsetaste liber eine Telefonlei-
tung, mechanisch oder optisch, z.B. mit blinken-
dem Licht, Gbertragen werden. Auch heute noch
werden Morsezeichen in der Luft- und Schifffahrt
verwendet.



Regina Thomas 6

Bei einer Rickreise schlug nahe Strotterheims
unmittelbar ein Blitz vor Martin Luther ein, wes-
wegen er sich vollstandig seinem Glauben ver-
schrieb. Die Energie eines Blitzes war und ist
gewaltig und elektrisierend. Sie kann in soge-
nannten Fulguriten physische Gestalt annehmen.
Von diesen wertvollen, kunstvollen und einzig-
artigen Formen inspiriert, schafft Regina Thomas
mit ihrer exegetischen Arbeit »Des Glaubens we-
gen« eine mogliche Interpretation zu Hiob 37,1-
5a. Denn allein durch das Wirken Gottes kann
der Mensch glauben und sich zu ihm*ihr aus-
strecken. Das Wesen eines Menschen verandert
sich. Der Mensch ist eine Neuschdpfung; dazu
berufen Gottes Offenbarung zu lGbersetzten und
mit Nachstenliebe weiterzugeben.

,Glaube und Liebe ist das ganze Wesen eines
Christen.

Der Glaube empfingt, die Liebe gibt.”

— Martin Luther, Glauben und Liebe



e Gesa Tausch

1) Erinnerung

,Das sind Lampen. Das sind irgendwie so, ich
will nicht sagen Gliihlampen, aber die wurden ir-
gendwo eingeschraubt. Siehst du das? Aber wo?
Und dann schienen die.”

Die Gegenstande, die lange im Mittelpunkt des

Lebens meiner Oma standen, sind Uberlagert
wie Erinnerungen.

2) Gurkeninventur

Gurken eins bis vierzehn, alle da. Alles unter Kon-
trolle.



Marlena Gundlach e

,Wirklich etwas Ubersetzen heifst: Etwas, das
in einer andern Sprache gesprochen ist, seiner
Sprache anpassen.”

- Martin Luther, Tischreden

Seit Jahrzehnten traumt die Menschheit davon,
einen fernen Planeten zu besiedeln. Aufgrund
von Klimawandel und Ressourcenknappheit wird
dieser Traum nun plotzlich konkreter — jedoch
aus der gezwungenen Not heraus, die Spezies
Mensch langfristig zu erhalten. Es stellt sich die
Frage, was wir benotigen, um auf einen fernen
Planeten Ubersiedeln zu konnen. Welche Grund-
bedirfnisse muss dieser Ort erfiillen? So wird
zum Beispiel nach Spuren von Wasser gesucht
als Grundvoraussetzung von Leben. Auch wird
daran geforscht, kiinstlich eine Atmosphare auf-
zubauen, die den Menschen auf dem Mars frei
atmen lieRe.

Die Raum- und Videoarbeit ,Curiosity and Lone-
liness“ stellt die Frage, wie absurd ein Uberset-
zen von unserer immer noch fruchtbaren Erde
auf den kargen Mars ware und welche Eingriffe
dieses Ubersetzen bedeuten wiirde.



e Simon Mehling

Was soll man zur Kirche noch schreiben?



Fridolin Frevel 6



e Justeen Chapman

Bei Lebzeiten schon, spielen Zdhne die wohl
grolite Rolle darin, wie wir uns identifizieren.
Durch Verschonerungen dieser geben wir uns
nicht nur den gewiinschten Effekt auf das eigene
Erscheinungsbild, sondern verhelfen uns wohl
auch post mortem zu einem unvergesslichem
Gesicht.

Die Identifizierung von Personen wird schon seit
jeher durch das Gebiss vollzogen. Die Forschung
und enge Zusammenarbeit mit der Zahnmedizin
macht es moglich nachzuvollziehen von wem ein
Gebiss-/ Abdruck abstammt. Sie gibt Unbekann-
ten ein Gesicht, eine ldentitdt und Geschichte.
Durch entstandene Abnutzungen, Reparaturen
und Anderungen wird jedes Gebiss zu einer in-
dividuellen Marke, die selbst Eindscherung tber-
lebt.

Gebiss, Keramik, glasiert
Aufgebaut und abgetragen
40x40x 20 cm

Kacheln, glasiert
20x20cm



Lina Weichold @

Mochte man der Bibel Glauben schenken, tun
sich bezliglich der Genesis viele Fragen auf.
Wenn der Mensch aus einem Erdenklof$ geschaf-
fen wurde - aber auch nach dem Ebenbild Gottes
- muss Gott aus Erde sein. Kehren wir demnach
zu ihm | ihr zuriick, wenn es heift Erde zu Erde?
Ist der Himmel die Erde?

Nach manchen Glaubensrichtungen ist dem so
und der Mensch, wahrend seines diesseitigen
Lebens unwissend (oder wie Sartre sagen wir-
de zur Freiheit verdammt in die Welt geworfen),
wird in der heiligen Unterwelt wieder allwissend
und damit nitzlicher Ahne.

Und wir missen nun wissen, ob wir glauben oder
ob wir uns befreit des Nichtwissens hingeben.

Accidit, ist es geschehen oder ein Unfall oder
beides? Warum macht die Natur keine Spriinge?
Das miussen Sie Darwin fragen — oder Aristoteles!



e Joel Radermacher

Ubersetzen ist ein Prozess und existenzieller Be-
standteil meiner Malerei. Jeder Gedanke, jede
Idee Ubersetze ich mittels Farbe auf die Lein-
wand. Die Materialisierung ermoglicht eine Art
universeller Lesbarkeit.

In dieser Arbeit mochte ich meinen Prozess des
Ubersetzens verdeutlichen. Man kann von der
ersten, bzw hintersten, bis zur letzten, also vor-
dersten, Farbschicht ,lesen” und meine Uberset-
zung in Farbe nachvollziehen.



Lilja Lara Justin @

,HEIMAT“
Kann unterschiedlich Gbersetzt werden.

Was verstehst du unter ,,Heimat“?

Was bedeutet ,Heimat“ fur dich?

Mit diesen Fragen bin ich Menschen in Eisenach
begegnet.

Auf der Suche nach ganz persénlichen Uberset-
zungen des gelaufigen Begriffs ,Heimat”, Die sehr
unterschiedlich ausfallenden Antworten werden
in der Arbeit ,Heimat” gegenlibergestellt, finden
jedoch durch die formale Gestaltung der Audio-
Arbeit eine gemeinsame Basis und durch die Ho-
rer:innen ein gemeinsames Gehor.

Vielen Dank an alle Beteiligten, die mir die Ver-
wirklichung der Arbeit (u.a. durch ihre Bereit-
schaft zu solch personlichen, ehrlichen Aussa-
gen) ermoglicht haben!



@ llsuk Lee

It from bit.”
John Archibald Wheeler (Physiker)

,Die Welt ist die Gesamtheit der Tatsachen, nicht
der Dinge.”
Ludwig Wittgenstein (Philosoph)

,Die Wahrheit ist nicht jenseits, sondern auf dem
Weg dorthin.”
lIsuk Lee (Kinstler)



Yoana Tuzharova @

Die Werke zeichnen den Strukturwandel 6konomischen
und wirtschaftlichen Prozesse und deren Fortsetzung
zur Flichtigkeit des digitalisierten Lebens nach und ver-
schranken in sich Bild, Skulptur und Architektur.

Der Takt einer einzigen Komposition durchdringt sie
alle, ist sozusagen ihre Kondition und ihre Konsequenz:
Ausgangspunkt ist die Kurve des DAX (Deutscher Ak-
tienindex), die zu Offnungszeiten der Bérse, also mon-
tags bis freitags von 9 bis 17:30 Uhr, alle zwei Sekunden
aktualisiert wird, in Echtzeit die wirtschaftliche Ent-
wicklung Deutschlands abbildet und somit auch Riick-
schllsse auf globale Finanzmarkte und Wirtschaftssys-
teme erlaubt.

In Zusammenarbeit mit den Musikern Leon Eckard und
Francesco Marzano Ubersetzt die Kiinstlerin die DAX
Kurve in eine Melodie, die von einem Schallwandler in
eine Serie von Sinustonen sinnlich erlebbar gemacht
wird. Die Sinustdne versetzen ein Klangholz in Schwin-
gung, auf dem Kohle-, Asche-, Erdpartikel pulsieren,
und zur Ruhe kommen, und stets neue, regelmaRige
Muster erschaffen. Abfotografiert, Gespiegelt und ver-
vielfacht werden sie zu verschlungenen Ornamenten,
die genauso offen und potenziell endlos wie die Melo-
die sind: Die Bildzelle, die jedes Ornament hervorbringt,
wird zum Bauteil einer grenzenlosen Architektur.



@ Caterina Dondi

Wiirfel, die von der Fassade fallen. Verfestigung
der Fensterleere und von Luthers 95 Thesen.

Sie liegen auf dem Boden vor der Fassade und
bilden eine Erweiterung des Gebaudes. Sie ver-
suchen, unsichtbar zu sein, indem sie sich durch
Farbe tarnen.



1)

Steffen Mischke

2)

14



@ Lis Schroder

Lis Schroder interessiert sich fiir den abenteu-
erlichen Mix aus Geschichten und historischen
Schichten, die die Wartburg in Eisenach in sich
vereint. Diese (Ge)Schichten macht die Klinstlerin
in Form eines experimentellen Audiostiicks fir
das Wartburg-Radio, den Biirgerfunksender in
Eisenach, horbar. Hierbei mischt sie Fragmente
aus gefundenem Audiomaterial mit Field Recor-
dings, eigenen Texten, Talk und Musik. Histo-
rische Quellen, Samples aus der Popkultur und
eigene Reflexionen werden verknupft.

Zu empfangen auf 96,5 MHz UKW (FM) in Eise-
nach und im Stream unter https://www.wart-
burgradio.org

Sendetermine:
7. Mai, 18:30 | 12. Mai, 10:00 | 29. Mai, 18:00 |
8. Juni, 16:00 | 16. Juni, 14:00

Ab dem 7. Mai kann das Audiostiick zudem unter
diesem Link jederzeit online angehoért werden:
https://www.wartburgradio.org/thewartburg-
mix



Sanekatsu Toda @

Ausgangspunkt der Videoarbeit ist die Geschich-
te vom Turmbau zu Babel.

Wie ware diese Geschichte in unsere reale Welt
zu Ubersetzen?

Durch die Arbeit blicken wir aus einer Perspekti-
ve auf diese Welt, die sich sogar von der Gegen-
wart entfernt.

Ist die Existenz des verschwundenen Turmes da-
raus erkennbar?



@ Holger Kliper

Ein Malerei Zyklus (ber Liebe, Leidenschaft,
Nahe, Geborgenheit und Sexualitat.

Inspiriert von dem Sangerkrieg auf der Wartburg
und der Wagner Oper Tannhauser.

Mit jeder Ubersetzung mochte man etwas sagen
und man muss Worte und Gesten finden, dieses
ausdriicken zu kénnen.

JVENUS
in heftigen Zorne zu Tannhauser

Zieh hin, Wahnsinniger, zieh hin!
Verréter, sieh, nicht halt ich dich!
Ich geb dich frei, - zieh hin! Zieh hin!
Was du verlangst, das sei dein Los!
Hin zu den kalten Menschen flieh,
vor deren blofBem, triiben Wahn
Der Freude Gétter wir entflohen
tief in der Erde warmenden SchoRB.
Zieh hin, Betérter! Such dein Heil,
such dein Heil - und find es nie!

"

Aus Richard Wagners, Tannhduser.



Jinuk Choi @

Air
Bourrée
Ouvertlre
Air
Gavotte
Gigue

Air



@ Julia Ziomkowska

Trotz vermeintlicher Dialogbereitschaft gehen
wir bei unserem Gegenliber oftmals von unse-
rem moralischen Spiegelbild aus. Dies kann zu
Missverstandnissen fithren. Ubersetzungsfehler
entstehen.



Gemeinschaftsarbeit @

An ausgewahlten Orten im Stadtraum von Eise-
nach stellte die Klasse im Oktober/November
2021 fir vier Wochen Werbeflachen auf, um mit
wechselnden Motiven vorankiindigend auf das
Kunstprojekt im nachsten Mai hinzuweisen.

Die Motive werden nun im E-Werk riickgreifend
auf diese Vorankiindigung erneut gezeigt.

Daran beteiligt waren:
Jinuk Choi

Pascale Feitner
Marlena Gundlach
lIsuk Lee

Simon Liebrand

Maik und Dirk Lobbert
Tonio Nitsche

Martin Steinfeld

Lina Weichold

Julia Ziomkowska

Das Plakat von Tonio Nitsche ist am Lutherdenk-
mal erneut zu sehen.



@ Tara Olsen

,Oblatio” entriickt die Erfahrung der Rezeption
in einen Alltags relationalen Raum.

Ferner geht es darum, die Mechanismen der
Betrachtung in ihrer Performativitat zu untersu-
chen.

Dabei offenbart sich ein zwischen Abstraktion
und Figuration stehendes Objekt, welches einen
Paarhufer versinnbildlicht.

Das Opfertier ist ungestiim — gehetzt.



Tonio Nitsche @

Station 1: das Lutherdenkmal
Station 2: Das unsagliche
,Denkmal Panzerreiter”
Station 3: Kreisverkehr Ernst-Thalmann-Stral3e
Station 4: Stregdaer Allee

Die Stadt jenen, die drin wohnen. die gehen. die
vorbeiziehen. Die Erinnerung jenen, die von ihr
begraben werden.



@ Martin Steinfeld

Und ich glaube an eine Kirche, in der Gott unter
den Menschen erfahrbarer wird,

wo Gottes Kind zu sein prasenter ist als das Ge-
schlecht, welches unbedeutend wird;

in der die Liebe unter allen Menschen wichtig
wird, unabhdngig wer sie wem zuteilwerden
lasst.



Yoana Tuzharova @

Partizipative Intervention

Wie ware es, wenn der alltagliche Blickpunkt ver-
andert wirde und wenn man Luthers Blick auf
Augenhohe begegnen konnte? Was ware, wenn
die Uberdimensionale mediale Ausdrucksform
der Statue fir ein Moment enteignet wiirde?

Du bist eingeladen dich aus der alltaglichen Si-
tuation “lberzusetzen” und zum Zuschauer des
Ereignisses zu werden. Durch das “Uber- Setzen”
wirst Du selbst zur Metamorphose. Vom Akteur
transformierst Du dich in einen Zuschauer, Be-
trachter des Ereignisses. Die Erhebung des So-
ckels kontriert zugleich diesen Zustand und so
wirst Du ebenso Teil des Spektakels. Die Trennli-
nie zwischen wahrnehmen und wahrgenommen
werden wird dabei aufgeldst. Durch den stetigen
Wechsel des Exponates wird der Sockel zu einer
Gestalt des Werdens und Vergehens.



@ Pascale Feitner

Vom alten Traum zu fliegen und dem Wunsch
nach Grenzenlosigkeit erzahlt der Albatros Uber
den Dachern der Stadt. Wie die Idee eines Vo-
gels, der den Himmel einfangt und zugleich Teil
davon wird, (ibersetzt die Gestalt des Stahlvogels
die Kraft und die Biirde der Freiheit.

Das Theater ist seit jeher die erste Instanz, in der
Kritik gelibt werden konnte und Ideen geboren
und verbreitet werden. Ein Ort der Freiheit, ver-
teidigt durch die Kunst.

Bis zuletzt bleiben die Gedanken frei und ist eine
Idee erstmal formuliert, istihre Verbreitung kaum
mehr aufzuhalten. Ubersetzung erldst einen Ge-
danken von den Grenzen seines Ursprungs. Sie
erlaubt ihm, einen Menschen, dessen Umfeld
oder sogar Sprache zu verlassen und sich zu ver-
breiten. Sie ist Grundlage aller Kommunikation
und erster Schritt zur wahren Freiheit.

Anmerkung: Zur Zeit wird ein Modell ausgestellt,
der groBBe Vogel auf dem Dach des Landesthea-
ters folgt im Laufe des Sommers.



Alice Tepper @

Textdateien enthalten keine Schriftzeichen im
eigentlichen Sinne. Eine Textdatei ist eine An-
ordnung von Codes. Erst wenn die Datei gedffnet
und angezeigt werden soll, werden die Codes in
Schriftzeichen umgewandelt. Sie werden also ge-
wissermaBen vom Computer (ibersetzt. Diesen
Schritt bemerken wir in unserer taglichen Be-
schaftigung mit samtlichen technischen Geraten
normalerweise nicht, auRer es kommt zu Fehlern
in der Umwandlung. Die Arbeit ,,Codierung” the-
matisiert eine Ubersetzung der neuen Technolo-
gie. Der erste Satz des neuen Testaments nach
Luther wurde mit einer falschen, sogenannten,
Zeichencodierung geo6ffnet. Durch die fehlerhaf-
te und nicht entschliisselbare Ubersetzung des
Computers wird den Betrachtern die Abhdngig-
keit von der Technik vor Augen gefiihrt.



@ Simon Liebrand

Meine Arbeit ersetzt die Sitzflaiche der Bank am
Brunnen. Ich hoffe die Anerkennung einer Bank
als Schlafplatz zu wecken und die Bedeutung
eines solchen Ortes in der Wahrnehmung der
Banknutzer und Nutzerinnen zu andern.



Peter Lepp @

Das Institut zur Erforschung und Beseitigung des
judischen Einflusses auf das deutsche kirchliche
Leben war eine antisemitische Einrichtung von
elf deutschen evangelischen Landeskirchen in
der Zeit des Nationalsozialismus. Es wurde auf
Betreiben der Kirchenpartei Deutsche Christen
(DC) am 6. Mai 1939 in Eisenach gegriindet und
bestand bis 1945.



@ Marisa Ehmen

Bei der Installation handelt es sich um ein Ge-
bilde, inspiriert von Formen und Strukturen der
Natur, die in ein kinstliches Konstrukt ibersetzt
worden sind.

Wie wirkt diese in Anbetracht der umgebenden,
natirlich wachsenden griinen Natur und einem
Ort der Verganglichkeit, dem alten Friedhof der
Stadt Eisenach?

Eine visuelle Irritation.



Amelie Hirsch @

Wir wachsen mit beidem auf, entstehen durch
die Vermischung von beidem - Vater und Mutter
- und seien es nur Personen, denen wir diese Rol-
len zuweisen, beide Einfliisse pragen uns, doch
dies spiegelt sich in der Denkmalkultur unzahli-
ger Stadte nicht wieder. Eisenach bildet da keine
Ausnahme. Luther wacht wie ein Vater lber die
Stadt, gottdhnlich: gigantisch und omniprasent.
Doch er ist nicht der einzige wegweisende Kir-
chenreformator.

Ich mochte durch eine Beflaggung der das Bur-
schenschaftsdenkmal umrahmenden Rotunde,
sowie einer begleitenden Postkartenedition den
vergessenen und unterschatzten Frauen aus
Politik, Kunst und Geschichte ihr Gesicht zuriick-
geben und den deutschen Griindervatern eine
europaische Damenriege an die Seite stellen.

Standort 1: Burschenschaftsdenkmal, An der Go-
pelskuppe 1, 99817 Eisenach

Standort 2: Schaufenster (Teaser), Karlsstralle
43, Ecke QuerstralRe, 99817 Eisenach



Diese Begleitbroschire erscheint anlasslich der
Ausstellung ,Ubersetzen” der Klasse fiir Kunst
und Skulptur im o6ffentlichen Raum von Profes.
Maik und Dirk Lobbert, die vom 8. Mai bis 17. Juni
2022 in Eisenach stattfindet, und dient der Orien-
tierung durch die Ausstellung.
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Dieses Projekt wurde durch die freundliche
Unterstlitzung folgender Férderer ermoglicht:

Die Beauftragte der Bundesregierung
fir Kultur und Medien

Der Freistaat Thiringen

Die Sparkassenstiftung der Wartburg-Region



	2022_04_21_FINAL_Druckvorlage Broschüre_Deckblatt
	2022_04_21_FINAL_Druckvorlage Broschüre_Innenteil



